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Alle in diesem Buch geschilderten Handlungen, Orte, Namen und

Charaktere sind frei erfunden. Dies ist ein fiktives Werk und jede

Ähnlichkeit zu realen Personen, Ereignissen oder Orten ist rein

zufällig.






  



    




  




   







Achtung: Dieses Buch enthält detaillierte

Beschreibungen von erotischen Situationen und sexuellen Handlungen

mit entsprechender Wortwahl! Deshalb ist dieses Buch nur für den

Verkauf an Erwachsene über 18 Jahren bestimmt.


   





Stellen Sie sicher, dass dieses Buch nicht minderjährigen Lesern

zugänglich gemacht wird und das jeglicher Zugriff entsprechend

geschützt ist.
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Sie war bis auf die Haut durchnässt. Es kam ein Gewitter auf, und

Tausende Regentropfen fielen vom Himmel, während sie nach Hause

fuhr.






  



    




  




   





Von der Einfahrt zur Tür ist es nicht weit, aber es regnete so

stark, dass es keine Rolle spielte. Als sie eintrat, war ihre

Bluse, ihre Jeans und alles darunter nass.


 





   





Ich sah von meinem Buch auf und sah sie dort stehen, während ihr

klatschnasses Haar auf ihre Schultern tropfte und die Nässe über

ihre Kleidung lief, um auf den Boden zu landen.  


   





Ihr weißes Oberteil und ihr dünner, weißer BH verbargen ihre

dicken Brustwarzen nicht besonders gut, weil die Feuchtigkeit sie

fast durchsichtig gemacht hatten.


   





Ihre Jeans war wie eine zweite Haut und spannte sich über ihre

breiten Hüften und straffen Oberschenkel.


   





„Ich dachte, ich könnte es schaffen, ohne durchnässt zu werden,

aber es hat nicht geklappt.  


   





Ich glaube, ich brauche ein Handtuch “, lachte sie. "Sonst

tropft das Wasser bis ins Schlafzimmer."


   





Ich brachte ihr zwei Handtücher, eines zum Trocknen ihrer langen

roten Haare und das andere für ihren Körper.  


   





Als ich ihr das Erste gab, wickelte sie es um ihren Kopf, als

hätte sie gerade geduscht.  


   





Ich habe ihr das Zweite nicht gegeben und lächelte nur.


   





„Du wirst nie genug trocken, wenn du noch angezogen bist.  


   





Du stehst jetzt auf Fliesen und man kann sie trocken wischen.

Beim Teppich geht das nicht.  


   





Lass mich dir helfen, deine Klamotten auszuziehen. “


   





Sie lächelte.


   





„Du musst versprechen, mich nur ausziehen und mich dann

abtrocknen zu lassen.  


   





Für das, was du denkst, ist es zu früh. Ich habe Dinge, die ich

erledigen muss. Versprichst du es mir?"


   





Ich grinste. "Du weißt es wie immer besser."


   





„Nun, ich weiß nicht, warum du vorhast. Ich muss wie eine

ertrunkene Ratte aussehen. “


   





"Aber du bist eine sexy ertrunkene Ratte."


   





„Was ist sexy an mir? Meine Haare sind durchnässt, meine

Kleidung ist durchnässt und mir wird langsam kalt. “


   





Ich umfasste ihre rechte Brust und drückte sie sanft.


 





„Deine Brustwarzen sind hart."


   





"Das ist nur, weil mir immer kälter wird."


   





„Du bist sexy. Jetzt halt still. "


   





Ich knöpfte ihre Bluse auf, zog sie von ihren Schultern und lies

sie auf den Boden fallen.  


   





Ich konnte ihre Brustwarzen jetzt besser sehen. Sie waren wie

immer. Es war egal, ob sie fror oder ob sie erregt war.  


   





Ihre Brustwarzen schwollen straff an und ragten hervor. Ich

strich mit einem Finger über ihren BH und sie zuckte ein wenig. 




   





Ich lächelte.


   





"Dreh dich um, damit ich an deine BH-Haken komme."


   





Sie drehte sich um, ich löste die Haken und zog dann die Träger

von ihren weichen Schultern.  


   





Nachdem ich ihren BH über ihre Bluse geworfen hatte, umfasste

ich beide Brüste, zog sie zurück und knabberte an ihrer

Schulter.


   





"Tu das nicht", sagte sie.


   





"Warum nicht?"


   





"Weil du weißt, was das mit mir macht."


   





"Und was würde das sein?"


   





Ich presste ihre beiden Brustwarzen zwischen meine Finger und

knabberte wieder an ihrer Schulter.


   





"Erregt?"


   





Sie drehte sich um.


   





„Nicht wirklich. Hilf mir, meine Jeans auszuziehen. Sie kleben

an mir, weil sie so nass sind. “


   





Ich wusste, dass sie mich nur neckte. Ich wusste es aufgrund der

Art und Weise, wie sie zu atmen begann, als ich ihre steifen

Brustwarzen drückte.


   





Sie knöpfte den Bund ihrer Jeans auf, zog dann den

Reißverschluss herunter und begann sie auszuziehen.  


   





Ich bewegte ihre Hände weg, nahm den Bund ihrer Jeans und zog

sie über ihre Hüften. Sie half, indem sie ihre Hüften hin und her

schaukelte.


   





Das war erotisch, aber noch erotischer war, als ihre Jeans

niedrig genug war, um ihre roten Haare durch den weißen

Spitzenstring zu sehen.


                          





Ich war auf den Knien und beugte mich vor, um ihren Hügel durch

ihr Höschen zu küssen. Ich 



lächelte, als ihr Bauch ein wenig zuckte.


   





Sobald ich die Jeans um ihre Knöchel hatte, löste ich ihre

Laufschuhe, zog sie und ihre Socken von ihren Füßen und half ihr

dann, die nasse Jeans endlich abzustreifen.  


   





Mit meiner Hand an ihrer Wade fing ich an, aber als beide Beine

aus der Jeans waren, schob ich meine Hand sanft über ihr Bein bis

zu ihrem Knie, bis zu ihrem Oberschenkel und dann bis zu ihrer

nassen Muschi. Ich dachte, ich hätte ein kleines Seufzen

gehört.


   





Als ich nach ihrem Slip griff, hielt sie meine Hände an.


   





„Mein Höschen ist nicht nass. Ich werde es im Schlafzimmer

ausziehen. "


   





„Nun, das könntest du tun, aber es würde einen nassen Fleck auf

dem Schlafzimmerteppich hinterlassen. Es ist besser, es hier

auszuziehen. “


   





Sie kicherte ein wenig.


   





"Woher wusste ich, dass du das sagen würdest?"


   





Ich schob den Tanga über ihre Hüften nach unten. Er verfing sich

in der Mulde zwischen ihren Schenkeln.


   





"Spreize deine Beine".


   





Sie tat es, bis der Tanga auf ihre Knie rutschte und

schlussendlich auf dem Stapel nasser Kleidung landete.


   





"Jetzt trocknen wir dich ab."


   





"Ich kann das selbst tun" protestierte sie.


   





Ich sah zu ihr auf und lächelte.


   





"Ich werde dich wirklich nur abtrocknen."


   





"Ja, ich wette, das ist alles, was du tun wirst."


   





Ich trocknete sie ab, begann mit ihren Füßen und bewegte mich

dann an ihren Beinen hoch. Als ich an ihrer Muschi ankam,

tätschelte ich ihr Haar trocken und schob dann einen Finger

zwischen ihre Schamlippen.


   





Sie stöhnte.


   





"Ich bin dort nicht nass."


   





"Nur um sicherzugehen."


   





Ich schob meinen Finger in ihren Eingang. Sie öffnete ihre Beine

ein wenig mehr und ich hörte sie schwerer atmen. Ich sah auf und

grinste.


   





„Ich denke, dort ist es nass. Es fühlt sich für mich nass

an.“


 





Als ich meinen Finger wieder herausschob und dann ihren Kitzler

streichelte, packte sie meine Schultern und murmelte dann: "Das

liegt nur daran, was du tust."


   





Ich umkreiste ihren Kitzler mit einer Fingerspitze.


   





"Soll ich aufhören?"


   





Sie schnappte nach Luft und ihre Hüften schaukelten nach vorne.

Ihre Stimme war leise und kaum zu hören.


   





"Nein ... nicht, wenn du nicht willst."


   





Ich trocknete ihren Rücken mit einer Hand, während ich ihre

Muschi und ihren Kitzler mit der anderen massierte.  


   





Als ich das Handtuch auf ihre Brüste legte, hielt sie sich an

meinen Schultern fest und rieb ihre Muschi in meiner Hand.  


   





Ich ließ das Handtuch fallen und hob sie auf.


   





„Wohin bringst du mich?“, murmelte sie.


   





"Ich bringe dich ins Bett."


   





"Warum? Ich bin nicht müde."


   





"Du wirst es sein, vertrau mir."


   





"Warum werde ich müde sein?"


   





"Weil ich deine Muschi lecken werde, bis du kommst."


   





"Ich habe dir gesagt, ich habe Dinge zu erledigen."


   





"Alles, was du jetzt tun musst, ist dich hinzulegen, deine

Schenkel zu spreizen und zu genießen."


   





Als ich sie auf das Bett legte, spreizte sie ihre Schenkel. 




   





Ich nahm mir einen Moment Zeit, um ihre Schamlippen zu

betrachten, die sich unter ihren roten Haaren versteckten.


   





Ich wollte diese Lippen in meinem Mund fühlen und auf meiner

Zunge herumrollen.  


   





Ich wollte sie schmecken, den herben, moschusartigen Geschmack

von Weiblichkeit, der meine Leidenschaft für das, was später kommen

würde, beflügeln würde.


   





Ich kniete mich zwischen ihre Schenkel, hob sie an und küsste

und knabberte mich zu ihren Schamlippen.  


   







  



Ich spreizte ihre Lippen und ließ meine Zunge über ihre innere

Oberfläche gleiten.






  



    




  




Ich hörte ein kleines Stöhnen, als sie ihre Hüften bewegte, um

ihre Muschi ein wenig anzuheben.  


   





Das war mein Stichwort, meine Zunge in ihren Eingang zu stecken

und rund um die satinglatte kleine Öffnung zu lecken.  


   





Nachdem ich mich ausgestreckt hatte, schob ich meine Hände über

ihre Brüste, streichelte jede Einzelne und umschloss dann jede

Brustwarze mit meinen Fingern.  


   





Sie schnappte nach Luft und stöhnte auf, als ich fester drückte

und sie zwischen meinen Fingern rollte.  


   





Ich spürte, wie ihre Muschi in mein Gesicht sprang, also fuhr

meine Zunge über ihre inneren Schamlippen zu ihrem Kitzler.  


   





Der kleine Knopf befand sich immer noch unter seiner kleinen

weichen Kapuze, aber nachdem ich anfing daran zu saugen, schwoll er

an.  


   





Dann fühlte ihre Hand auf meinem Hinterkopf.


Ich ließ meine rechte Hand wieder nach unten gleiten, während

ein Finger in sie glitt.
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